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Seit der 1. Auflage dieses Buches vot 22 Jahren

haben sich in der Kinderheilkunde zahlreiche

Subspezialitäten etabliert. Es ist ein Verdienst der

Pädiater, daß dabei die Kinderheilkunde nicht in

verschiedene Disziplinen auseinandergebrochen

ist, sondern daß weiterhin die Pädiatrie als ein

Ganzes gesehen wird. Wenn nun ein Lehrbuch

das Grundwissen der Kinderheilkunde in der

ganzen Breite des Faches dem Studenten vermit-

teln soll, so kann dieses heute nicht mehr das

Werk eines Autors sein. Die einzelnen Kapitel'

teilweise sogar Unterkapitel wurden in die Hände

von insgesamt 28 Autoren gelegt. Bemerkenswert

erscheint, daß ein Drittel der Mitautoren erstmals

an dieser E. Auflage beteiligt sind und somit die

Gestaltung des Buches zunehmend von einer

neuen Wissenschaftler- und Arztegeneration ge-

tragen wird.

Besondere Mühe wurde darauf verwandt, in jc-

dem Kapitel die wesentlichen Grundlagan klar

und kurz darzustellen und mit verständlichen

Beispielen zu erläutern. Es ist erstaunlich, wie

gut es den einzelnen Autoren gelungen ist, trotz

der Beschränkung auf wenige Seiten alle we-

sentlichen Erkrankungen des Kindesalters in

einen übersichtlichen Zusammenhang zu stellen.

Dabei kann dieses Buch dem Interessiertert viele

Denkanstöße geben. Zur Beanfwortung spezieller

Fragen müssen dann allerdings umfangreicherc

Werke zu Rlte gezogen werden.

Beim Lesen des Buches fällt wohltuend auf, daß

es gelungen ist, trotz der Vielzahl der beteiligten

Autoren ein einheitliches Gesamtbild zu erzielen.

Die Kapitel sind übersichtlich gegliedcrt und

zwcispaltig gedruckt. In der konsequent einheit-

lichen Textgliederung und Gestaltung des Auf-

baus und der Abbildungen zeigt sich die

erfolgreich führende Hand der beiden Herausge-

ber. Dadurch wird das schnelle Nachlesen kur-

zer Abschnitte erleichtert. Viele klare

Schemazeichnungen, die zum Teil farbig unter-

legt sind, sowie verschiedene Schwarz-Weiß-

Abbildungen mit Grautönen erleichtern das

Verständnis und heben wichtige Befunde hervor.

Auf 16 Farbfotos werden die typischen Hautbe-

funde der wichtigsten Kinderkrankheiten buch-

stäblich vor Augen geführt.

Pädiatrischem Brauch folgend beginnt das Buch

mit einer Einführung in Wachstum, Entwicklung

und Reife. Gerade die Tatsache der körperlichen

Entwicklung unterscheidet ja die Kinderheilkunde

von allen anderen Fachdisziplinen. Logisch an-

schließend werden im folgenden Kapitel

Wachstumsstörungen behandelt. Nach der

kurzen. aber erstaunlich umfassenden Darstellung

der genetisch bedingten und vorgeburtlichen

Schäden werden die wichtigsten Befunde beim

Frühgeborenen und Neugeborenem behandelt.

Dazu gehört auch die ausführliche Darstellung

der Notfallversorgung des Neugeborenen, welche

aufgrund ihrer Bedeutung relativ viel Platz ein-

nimmt. Nach der Darstellung der Säuglingser-

nährung folgen die Stoffwechselstörungen, unter

denen sich viele rezessiv vererbte Erkrankungen

des Kindesalters finden. Die Erkrankungen der

endokrinen Drüsen betreffen nicht nur dic

Steuerung durch Hypothalamus und Hypophyse,

sondern auch Schilddrüsenerkrankungen, das

Parathormon, die Nebennierenhormone und die



Gonaden mit ihren Auswirkungen auf die

Pubertät.

Im Kapitel über Infektionskrankheiten wird zuerst

eine Einführung in Epidemiologie und

Prophylaxe gegeben, die dem Studenten die not-

wendigen Voraussetzungen zum Verständnis der

folgenden Schilderung der einzelnen Krankheiten

und des Impftalenders bietet. Außcr den ty-

pischen Kinderkrankheiten werden auch die

Tuberkulose und die Lues connata gebührend

behandelt. Es ist charakteristisch für ein gutes

l,ehrbuch der Kinderheilkunde, daß die Infek-

tionskrankheiten mit Abstand das längste Kapitel

des Buches beanspruchen.

Es folgen die Erkrankungen des Immunsystoms,

des Blutes, der blutbildenden Organe sowie his-

artige Tumoren. Auf die Grundlagen der kli-

nischen Onkologie wird in diesem

Zusammenhang ebenfalls hingewiesen. Das Ka-

pitel über Herz- und Kreislauferkrankungen be-

tont besonders die verschiedenen Methoden

kardiologischer Diagnostik. Ohren, Nase und

Rachen werden zusammen mit Erkrankungen der

Atmungsorgane behandelt. Unter den Affektionen

des Tracheobronchialbaumes werden auch

Mukoviszidose und Astlma bronchiale ausführ-

lich dargestellt. Die Erkrankungen des

lntestinaltraktes und die der Nieren und ablei-

tenden Harnwege sowie äußeren Geschlechtsor-

gane werden umfassend gewürdigt. Neben den

Skelettdysplasien werden die Osteomyelitis und

Knochentumoren besprochen. Es folgen die
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wichtigsten pädiatrischen Hauterkrankungen und

schlisßlich die Erkrankungen des Nervensystems.

Die Sozialpädiatrie wird ebenso wie die

psychischen Störungen bei Kindern gnd Jugend-

lichen mit ihren unterschiedlichen Faktoren der

Pathogenesc, ihrem Verlauf und der Diagnostik

und Therapie dargelegt. Ein kurzes Kapitel um-

faßt Unfiille und akzidentelle Vergiftungen im

Kindesalter, neu hinzugekommen ist das Kapitel

über Kinderkrankheiten in Ländern der Drinen

Welt, wobei Unterernährung und tropische In-

feltionskrankheiten besondere Beachtung verdie-

nen. Das Buch schließt mit einer sehr kurzen

Abhandlung über die Prinzipien der Arzneimit-

teltherapie beim Kind, ohne den Anspruch zu

erheben, damit ein vollständiges Kompendium

der medikamentösen Therapie im Kindesalter

geben zu wollen. Wer einmal tiefer in die vor-

liegende Materie eingedrungen ist, wird immer

wieder begeistert von der kurzen, knappen und

übersichtlichen Darstellung auch sehr komplexer

Zusammenhänge. Dadurch wird der Leser nicht

überfordert, sondern kann sich über die geschil-

derten Krankheitsbilder gut informieren. Wer als

Student nach diesem Buch Kinderheilkunde ge-

lernt hat, besitzt ein umfassendes pädiatrisches

Allgemeinwissen, ohne durch Kleingedrucktes

den Überblick zu verlieren.

Gleichermaßen eignet sich das Buch für all jene,

die in anderen Disziplinen arbeiten, aber mit

pädiatrischen Krankheitsbildern konfrontiert wer-

den und sich über diese kurz und verständlich

informieren wollen.


